
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 30=50 (1884)

Heft: 10

Vereinsnachrichten: Schweizerische Offiziersgesellschaft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


76

beä bidjt oor lefetetem liegenben Slbgugä fungirt
alä ©tangenfdjnabel für bie ©pann« unb 3{u^raft
beä -ftatjnä.

3m oorberen Sogen beä Sügelä liegt ein

©perrljebel mit SRafe gum ßinljafen in einen

©djlife ber ©eljäufefotjte gum feften ©ife beä Sügelä.
Sluf ben Slbgug unb ben ©perrljebel roirft gleidj«

geitig bie groifdjen beiben angebrachte Tförmige
Slbgugä« unb © p er r feber.

©ie um bie Sügelaajfe gelegte boppelarmige

©tangenfeber greift mit itjrem freien ßnbe
tjinter ber Sldjfe am §a!jnfjammer an.

©ie Slbgugäplatte tjat am Hinteren ßnbe eine

fdjräg nadj oom geneigte ©tüfee, roeldje in einen

Sluäfdjnitt beä Slocfä hineingreift, beffen feften

©ife bei gefdjloffener SBaffe oermtttelt unb iljn mit
ber Sügelberoegung gum Oeffnen fenft unb gum
©ajltefeen Ijebt.

Sn ber tedjten ©ejjäuferoanb liegt bet Sluä»
ro e t f e t, ein SSuifelljebel, auf beffen untetem Slrm
ber fiaj fenfenbe Slocf gum ©reljen unb Sluäroerfen
auffdjlägt.

©er WeajaniämuS erforbert groei ©riffe:
1. ©rucf auf ben ©perrljebel gum Sluälöfen beä»

felben unb ©enfen beä Sügelä: ©pannen,
Oeffnen, Sluäroerfen ber -§ütje.

2. £eben beä Sügelä: ©djliefeen.
Sei einem ©rucf auf ben Slbgug unb gleiajgetti«

gern Slnljalten beä §aljnfammeä tritt ber ©langen*
fdjnabel in bte SRufjraft ober er roirb bei weiterem
3urüctgetjen gang entfpannt unb umgefeljrt roieber

gefpannt.
©aä Sluäeinanbetftetjen oon £>atjnfamm unb Slb*

gug läfjt beutliaj etfennen, bafe baä ©djlofe niajt
gefpannt ift.

©et gange WeajantSmuS tft feljt folib unb ein«

fad). SRur gu bemetfen bliebe, bafe bet naaj bem

©ajufe ootftetjenbe 3ünbfttft Dejm £)efjncn jn oett

Slocf gutücftteten mufete, um beffen ©enfen niajt
in gtage gu fteüen.

©ie ßtnfaajtjett bei ©ebtauajä unb ber Setjanb«

lung empfiehlt ben Serfajlufj für Säger unb
©djüfeen. ©ie £ofbüttjfenmadjer SRagel u. Weng
in Saben«Saben liefern berarttge Skiffen. W.

©c&toetjerifdje OfftjtcrSgcfeUf^ttft.

Wit Segleitfajreiben oom 30. Rooember 1883
tljeilte baä Sentralfomite bem eibg. Wilitärbeparte«
ment bte Sefdjlüffe mit, roelaje bte fdjroeigerifdje

Offigierägefeüfajaft in itjrer ©eneraloerfammlung
oom 13. Sluguft a. p. gefafet tjätte, unb mit 3«'
fdjrift com 14. gebruar a. c. gibt baä Wilitär«
bepartement tjierauf Slntroort, roelaje roir im 3ft6=

fum6 gur Äenntnife ber Witglieber ber fajroeigeri«
fajen Offigierägefeüfajaft bringen:

1. ©ie Seröffentliajung ber Seridjte fdjroetgeri»

fdjer Offigiere übet Wifftonen in'ä Sluälanb fei

ptingipieü nidjt auägefajloffen, bagegen behalte fidj
baä ©epattement in jebem eingelnen gaüe ben

ßntfajeib oot, ob unb in roelajem Umfange bie»

felben bet Oeffentltojfeit übergeben roerben bürfen.

2. ©ic gtage bet Wilitärmufifen roerbe burdj
eine ©pegialfommiffion geprüft unb bie b»gügliajen
Slnträge ber ©eneraloerfammlung feien berfelben

gur Serroertfwng gugefteüt roorben; begüglidj beä

Sieberbudjeä in frangöfifajer ©pradje fet biefe Sln=

qelegenljeit bem Wilitäroereine ber romanifdjen
©djroeig unterbreitet.

3. Sluaj bie Sefdjlufefaffung unb ber Seriajt be«

treffenb ben militärifajen Sorunterridjt unb bie

Äabettenfrage fei bet eiog. Äommiffton gut Äennt«
ntfenaljtne unb Serroerttjung übermittelt roorben;
baä ©epartement fajenfe ber Sluäfüljrung beä § 81
ber W.«0. ftetä feine ooüe Slufmettfamfeit.

4. ©em SBunfttj nadj Unteroffigieräfajulen fei
burdj Serlegung ber Unteroffigieräfajiefefdjulen in
bie Kreije, foroeit bie Sertjältniffe eä erlauben,
SRedjnung getragen unb bie ßrfatjrung roerbe let)»

ren, ob unb roelaje Wobiftfationen am erlaffenen
Snftruftionäplan angubringen feien.

5. ©ie grage ber ftärferen Wunitionäbotirung
fei im bejatjenben ©inne entfajieben roorben unb
roerbe im Subget pro 1885 itjre ßtlebigung finben.

6. ©aä ©epartement betjalte fidj oor, bie grage
betreffenb 9tefrutirung ber Slrtiüerie, namentlid)
mit SRücffidjt auf bie Seftänbe ber Sanbroeljr, nodj
nätjer gu ptüfen. SBaä bie geroünfdjte Setlänge«
tung bet ©tenfigeit im Sluägug füt bte §auptleute
ber Slrtiüerie betreffe, fo liege eä, roenn baä gange
Offtgieräforpä oon biefer Motliroenbigfett burdj«
brungen fei, — in ber §anb bet Sattetie« unb
Äolonnenfommanbanten, butdj fteirotütgeä gort*
bienen biefem Uebelftanbe gu begegnen.

7. ©em ©efudj, auaj in ber Sanbroeljr bte Äa«
oaüerie'SRegimentäfommanboä gu befefeen, fei jüngft
tljeilroeife Soflgug oerfdjafft roorben unb roerbe auaj
fernerhin nidjt aufeer Sidjt gelaffen roerben.

8. ©et SBunfaj bet ©anitätäofftgiere begüglidj
Organifation beä ©anitätäbienfteä, foroie beren
©raboerijältniffe inoolotre eine Slenberung beä

©efefeeä unb foüe anläfelidj bet Seijanblung bet
9teotganifation biefeä ©ienfteä genau geprüft roerben.

9. ©em Oberpferbeargt fei baä Referat begüglidj
SReorganifatton ber Seterinär»SBiebertjoInngäfurfe,
foroie ber Sefajlufe betreffenb ßintritt ber Seterinär«
offigiere in bie Slrmee mit Sieutenantätang gu näs
(jetem ©tubium übetroiefen.

10. ©ie gtage beä SBintetbefajlägeä roetbe ben

SBaffendjefä bet Äaoaüetie unb Slrtiüerie, foroie bem

Oberpferbeargt oorgelegt, mit ber SBetfung, fie ein«

läfeliaj gu begutadjten unb befinitioe Slnträge, roenn
möglidj, eingubringen.

fRattjfdjläge für bie tebübung tttt Äompagnie
im ©djiefjen im Stnfdjtufj an bie ©ajiejjm*
ftruftion. Son o. Srunn, Hauptmann unb

Äompagniedjef im pommer'fdjen Sägerbataiüon
SRr. 2. Serlag ber Siebel'fajen Suajtjanblung
in Serlin. gr. 8°. 103 ©eiten. Sreiä gr. 2.70.

Sn ber ßinlettung beä oortiegenben SBerfeä roeiät

ber Serfaffer auf bie SBidjtigfeit einer grünblidjen
©ajtefeauäbtlbung tjin. ©ämmtliaje europäifdjen
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des dicht vor letzterem liegenden Abzugs fungirt
als Stangenschnabel für die Spann« und Nuhraft
des Hahns.

Im vorderen Bogen des Bügels liegt ein

Sperrhebel mit Nase znm Einhaken in einen

Schlitz der Gehäusesohle zum festen Sitz des Bügels.
Auf den Abzug und den Sperrhebel wirkt gleichzeitig

die zwischen beiden angebrachte I'sörmige
Abzugs» und Sperrfeder.

Die um die Bügelachse gelegte dopvelarmige

Stangenfeder greift mit ihrem freien Ende

hinter der Achse am Hahnhammer an.
Die Abzugsplatte hat am Hinteren Ende eine

schräg nach vorn geneigte Stütze, welche in einen

Ausschnitt des Blocks hineingreift, dessen festen

Sitz bei geschlossener Waffe vermittelt und ihn mit
der Bügelbemegung zum Oeffnen senkt und znm
Schließen hebt.

In der rechten Gehäusewand liegt der Aus»
werfer, ein Winkelhebel, auf dessen unterem Arm
der stch senkende Block zum Drehen und Auswerfen
ausschlägt.

Der Mechanismus erfordert zwei Griffe:
1. Druck auf den Sperrhebel zum Auslösen des¬

selben und Senken des Bügels: Spannen,
Oeffnen, Auswerfen der Hülse.

2. Heben des Bügels: Schließen.
Bei einem Druck auf den Abzug und gleichzeitigem

Anhalten des Hahnkammes tritt der Stangenschnabel

in die Ruhrast oder er wird bei weiterem
Zurückgehen ganz entspannt und umgekehrt wieder
gespannt.

Das Auseinanderstehen von Hahnkamm und Abzug

läßt deutlich erkennen, daß das Schloß nicht
gespannt ist.

Der ganze Mechanismus ist sehr solid und ein»

fach. Nur zu bemerken bliebe, daß der nach dem

Schuß vorstehende Zündstift beim Oeffnen in den

Block zurücktreten müßte, um deffen Senken nicht
in Frage zu stellen.

Die Einfachheit des Gebrauchs und der Behandlung

empfiehlt den Verschluß für Jäger und
Schützen. Die Hofbüchsenmacher Nagel u. Menz
in Baden-Baden liefern derartige Waffen. W.

Schweizerische Ofsiziersgesellschaft.

Mit Begleitschreiben vom 30. November 1883

theilte das Zentralkomite dem eidg. Militärdepartement

die Beschlüsse mit, welche die schweizerische

Offiziersgesellschaft in ihrer Generalversammlung
vom 13. August ». p. gefaßt hatte, und mit Zu«
schrift vom 14. Februar s. o. gibt das

Militärdepartement hierauf Antwort, welche wir im N6-
sum6 zur Kenntniß der Mitglieder der schweizerischen

Offiziersgesellschaft bringen:
1. Die Veröffentlichung der Berichte schweizerischer

Offiziere über Misstonen in's Ausland sei

prinzipiell nicht ausgeschlossen, dagegen behalte sich

das Departement in jedem einzelnen Falle den

Entscheid vor, ob und in welchem Umfange
dieselben der Oeffentlichkeit übergeben werden dürfen.

2. Die Frage der Militärmusiken werde durch
eine Spezialkommission geprüft und die b»züglichen

Anträge der Generalversammlung seien derselben

zur Verwerthung zugestellt worden; bezüglich des

Liederbuches in französischer Sprache sei diese

Angelegenheit dem Militärvereine der romanischen
Schweiz unterbreitet.

3. Auch die Beschlußfassung und der Bericht
betreffend den militärischen Vorunterricht und die

Kadettenfrage sei der eidg. Kommisston zur
Kenntnißnahme und Verwerthung übermittelt worden;
das Departement schenke der Ausführung des 8 81
der M.-O. stets seine volle Aufmerksamkeit.

4. Dem Wunsch nach Unteroffiziersschulen sei

durch Verlegung der Unteroffiziersschießschulen in
die Kreise, soweit die Verhältnisse es erlauben,
Rechnung getragen und die Erfahrung werde
lehren, ob und welche Modifikationen am erlassenen

Jnstruktionsplan anzubringen seien.

5. Die Frage der stärkeren Munitionsdotirung
sei im bejahenden Sinne entschieden worden und
werde im Budget pro 1885 ihre Erledigung finden.

6. Das Departement behalte stch vor, die Frage
betreffend Nekrutirung der Artillerie, namentlich
mit Rücksicht auf die Bestände der Landmehr, noch
näher zu prüfen. Was die gewünschte Verlänge-
rung der Dienstzeit im Auszug für die Hauptleute
der Artillerie betreffe, so liege es, wenn das ganze
Offizierskorps von dieser Nothwendigkeit
durchdrungen sei, — in der Hand der Batterie- und
Kolonnenkommandanten, durch freiwilliges Fort«
dienen diesem Uebelstande zu begegnen.

7. Dem Gesuch, auch in der Landwehr die Ka»
vallerie-Regimentskommandos zu besetzen, sei jüngst
theilweise Vollzug oerschafft morden und werde auch

fernerhin uicht außer Acht gelassen werden.

8. Der Wunsch der Sanitätsosfiziere bezüglich
Organisation des Sanitätsdienstes, sowie deren
Gradverhältnisse involvire eine Aenderung des

Gesetzes und solle anläßlich der Behandlung der
Reorganisation dieses Dienstes genau geprüft werden.

9. Dem Oberpferdearzt sei das Referat bezüglich
Reorganisation der Veterinär-Wiederholungskurse,
sowie der Beschluß betreffend Eintritt der Veterinär«
osfiziere in die Armee mit Lieutenantsrang zu
näherem Studium überwiesen.

10. Die Frage des Winterbeschläges werde den

Waffenchefs der Kavallerie und ArtiUerie, sowie dem

Oberpferdearzt vorgelegt, mit der Weisung, sie

einläßlich zu begutachten und definitive Anträge, wenn
möglich, einzubringen.

Rathschläge für die Ausbildung der Kompagnie
im Schießen im Anschluß an die Schießin-
ftruktion. Von v. Brunn, Hauptmann und

Kompagniechef im pommer'schen Jägerbataillon
Nr. 2- Verlag der Liebel'schen Buchhandlung
in Berlin, gr. 8«. 103 Seiten. Preis Fr. 2.70.

In der Einleitung des vorliegenden Werkes weist
der Verfasser auf die Wichtigkeit einer gründlichen

Schießausbildung hin. Sämmtliche europäischen
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